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Beiprechungen

benüßung und Teiner Durchbflngenberén fung übernahm, 19 zeigt diefle Tatfache, daß
IDdeenerfaffung, einen erheblichen Zumachs Qem KOnzil nNnur arau ankam, Die
geficherter Erkenntnis DO Werden Qer Grundfragen OPSsS chriftlichen Dogmas
egtlich feitgelegten Dekrete., Nicht ohne andD er Glaubensquellen Durchprüfen
Ertrag ivar Stakemeier en zeitgenöffiichen unÖ asilelbe aqaus er allgemeinen atho
»Schultheologien« nachgegangen, Qie bei lifchen rbieNre allen. Ho  =
Oen orberatungen inren geftaltenden Fin. GnadDdenlehre weiß, QOem QOürfte auch
fluß gelten O machten. emvann Stakemeier Qie Umsrenzung er Autorität OPs Kir=
chon an Oieler leiner eriten rbeit chenlehrers DON DDO nicht entgangen fein
Qie NEeEUEe Sicht neben Ihomiften un© (vgl ange, De Gratia I1 111-116) Oaß

innerRir:  lichenSkhotiiten eigenitändDigen Die »Augustinienseg« DO  m Damals (mie au
»Auguftinismus« (S 15-40, 77=84 ul0.), die Reformatoren) Augultinus eın 10 pel:
fo geht ihm vorliegender StuDie fimiftiiches »Bild DO erbfündlichen Men
arum, Qie DON en Theologen OPs Augu: ichen« entnehmen konnten, rklärt fich
tinereremitenordens Führung ihres wohl qus en vitaler Eigenart unÖ feiner
Generals SeripanDo Rraftvoll verteidigte nicht Iyftematifchen Behandlungsmeile er
Rechtfertigungsauffafflung ihrem Frb= Fragen, I0 aqus Oem Oft mwieDderholten
gefüge aufzumeilen. Fhedenn Stakemeier me  en Interpretationsfehler, eine
Qie Konkupiszenzlehre unÖ die Theorie Einzelläge über Qie Gebrochenhei un
on er Voppelten Gerechtigkeit er rien thiliche Unzulänglichkeit er menichlichen
fer Auguftinerichule herausarbeitet (Kap Natur uUuberton Tol  1eren.
und 6), eichnet Pr Qie Auguftinertheologen Auch Opr gebildete Akademiker lei auf
OPs 14, JahrhunDderts Gregor DON Rimini, Stakemeiers Unterfuchungen hingemieflen;
Simon FiDati Cassia, Hugolinus ala: rag ihn Ooch eine Zeit, Qie erneut leiden
Dranca DO Orvieto) chon als eren Weg Ichaftlich Oas Spannungsverhältnis
ereiter Kap 1), Oie rP OPs Auguftiner= DON „Natur und GnNnaDde« PInNgT, notmendig
generals Agoftino aDOTONI qls eren Vor: irgenD inne Zu »Laientheo
ufe Kap 2) unÖ Vie Auffaffungen logen«, Mit Zuverficht mir
aCO erez DO alencia unÖ Aegi füllt, iDeENNn 18 mit welcher orgfalt
Oius DO Viterbo als Traditionsvermittler unÖ Genauigkeit eine irche em »Pro  =  =
für SeripanDo (Kap 3) Der Theologiehifto= Diem« nachgegangen IDIE fie mit er
er miro Oem Verfafftler für Ddielen wert=
vollen ufriß ankbar fein, ımDIie nIoOonDer:

nämlichen Energie, mit er fie OPs Men
ichen gottgemollte Ganzheit der gnaDen-=

heit für feinen Oamit vOollzogenen Nach= haften Aneisnung er eilsta Chrifti ent:
IDPeIS OPSsS Unterichiedes er Durchaus felb iImm({, auch Qie Wiürde un er
(tändDigen vienter uguftinertheologie DO rein natürlichen Kräfte verteidigt, ohne
er vre Luthers (gegen Rückert), DON er reilich eren thilche Leiftungsbreite 3lfch=
Vermittlungsthologie P$S Contarini, lich ermeitern. rRennen 1DirO Cl', Oxß
Pole, San Felice talien, 1888 un er nmwmurf, nach katholi  er GnadDenlehreGropper DeutichlandD (gegen Pg un habe Öie menichliche atur Durch Öie Erb=
Henninger), 19010 DON dem fpäteren Augu= ihre feinshafte Güte verloren,

Reinesmwegs tridentinifchen Bild DOM
Kap 10).
{ti  mus Qjus un ‚ Janfenius

Menichen Orientiert fein kannn  J  + qanDdernorts
Offenfi nahm Qie Auguftinerfchule chon immen der eit 199 19351, Juni:

ihre mwuchtige Stoßkraft Qem Bemußt: heft O, 184) machten IDIr für Oie TragiR
lein, fie vertrete nur Qie gen re {folchen Anmurfs haftbar OPs Ges
PPS »Orvdensvaters«, QOPs$S Doctor gratiae. nNners Erftorientierung er veforma
FEs aßt fich nicht eusnen, Oaß Oie »ausU:  m foO ] | janfeniftifchen Deutung D7ZID,
{tiniiche« Problemftellung Seripan0Oos en Verdüfterung OPs Menichenbildes, Oie fich
Beratungen über rbiunDde unÖ Rechtferti: auf nichtverftandene Säße Auguftins be
SUNg erfit iNnre innere pannung gab Seri rief, Oie fich die katholifche Kirche
DandDos Entmurf DO uguft 1546 bil ihren Lehrenticheidungen ets gemwehrt
Dete en Ausgangspunkt für ıyveitere Vor: hat, Gummersbac
ichläge und Verbefferungen er konziliaren
GnaDdenlehre Wenn Qas Tridentinum bei DieUniénbes Onzilsvon Florenz
feinen Formulierungen OPs Rechtfertigungs= in Der rvuffifchen Kirche Von
ekrets rogß0em nicht SeripanDos Auffal.  =  = Dr Ziegler e 4/5 er
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Sa mlung »D Öftliche
80 (159 5,) Würzburg 1938, Rita=Verlag. r e 35, In te nDKart. Ös- ihr nerer Zulammenhang, Ein Beis
Auf GrundD eingehender StuDien der rul= trag Zur Erkenntnis des Urchriftentums.

filchen Literatur bekommen mDir hier Von arl Pieper. ST 80 (S6 S.) Köln
eriten Mal inblick Qie ale Qer 1938, Bachem O,
Florentiner Un  102 auf | 1 1 1 ch ‚v  ‚v in BoDden. Was QOie Schrift und QieWährend Konftantinopel mit dem Sieg ihren chriftlichen, en un heidnifchener Türken 1453 auch Die Union unfter: Zeugniffen über die Anfänge er Ir8ing, Moskau andere, Paläftina ZUu Derichten miffen, mDIirü hier inau gleichfalls politifche Urlachen, 1De Rnapper Zuflammenfaffung geboten. ManQie Vereinigung der rulfifchen irche mit Qarf aber nicht eine pla SchilderungRom mDwieder en Vor em ın Öie mwWarten, inan 12 QOen vorfichtig aDnationalkirchlichen Beftrebungen OPs Mos mägenden Gelchi:  tsforicher WerkRauer Großfürften ZUu nennen, der Oie Trog6dem ift Oas üchlein gemeinveritänO=Unionsbotichaft QPs unermünichten etiro. lich, un DIirO en Lefer DefonDders nter:politen Hidor Zu nla nahm, Qie eifieren, P{IDAS Qus er eit Zı Ören, Dierulfifche 1r auch aUs ihrer ngsig  e  = über Die Oer Apoftelgefchichte gezeich=keit DON Konftantinopel en. Bedeus= en Epifoden hinausgeht So mir fichtete Ooch Qie Union den ugen OPs Qie Schrift nicht Nur bei Oen MitgliedernGroßfürften DOn Moskau, Qes QSANZz mwelt. 0es Deutichen Vereins DO eiligen Lande,lich gefinnten Analphabeten Walfilij, Draß ONDdern au bei en er En  ehungs=tiich nl anderes als Die Vereinigsung
mit feinen lateini  en einden, en olen,

QPs Chriftentums intereifierten
gebildeten Katholikener FreunDde el’=Litauern un Deutichordensrittern! Fin mwerben. BeumerSroßer eil er am Untergang der

nıon Iag auch in der konziliariftifichen LebensbilderEinftellung er polniich  litauifchen Geift.
ichkeit, Oie OobenDdrein noch Die DO Kon: Erinnerungen Otto Barden
zil beichloffene rifuelle Gleichberechtigung hemer,. Von Jof Sickenberger
er {tlichen mift Qer weitlichen 1r nicht (147 S reiburg 1937, Herder 8sO,
anerkennen wollte unÖ 19 Qie unlerfen geb &,  S  S  O
Orientalen mMwieder Qie Arme Moskaus Diefes Lebensbild er bedeutend=
rıe Belonders intereilant ift Oer Nach: iten Gelehrten katholifcher Theologie OPs
IDPIS OPs Verfaffers, Oxß ein großer eil legten Menfchenalters, DON er treuen
er Reden unÖ Oorgänge, die mwilchen Hand OPsS reundes unÖ© Amtsnachfolgers
dem Moskauer Großfürften und Oem Me=x entmorfen, MDIird DON vielen Dankbar auıf:
fropoliten unÖ pap  ichen Geflandten INDdor mDerDden. Zunächft DO allen, die
ftattgefunden en ollen, nachträglich Oem Altmeifter altkirchlicher Literatur:
polemifchen Zwecken rfunden IvLOrDden gefchichte 19 Öft feiner Sroßen fünf:
findD DaDdurch fteht er Charakßter {iDdors ndigen »Geflchi er altkirchlichen Li
in Sanz Oa, IDAr als eraftfur« begegnet un© nun
en Priefter, Gelehrter unÖ Patriot Blick tun möchten die innere Werk
CinNne er Deliten Geftalten er @, ftatt Olch erftaunlichen Schaffens SODann
mollte reiner Abflicht Qie nıon OurcCh= aber Oen vielen Schülern, Oie leit Dem
führen. Doch Unkenntnis unÖ Mangel Jahre 1884 Münfiter und Qann feit 1886
ung mwilichen Oft unÖ Weflt, klein.  =  = München aufe DON vier

licher Egoismus un LokRalpatriotismus, bei ihm neuteftamentliche xegele hörten
Qie Sar eine Ahnung Hatten DON er Sr0o= (Bardenhemer 1iDar merkmwmürdigermeile nie
Ben Wir!  el der nen hrifti, Profeffor feines eigentli  en Forichungs=
Oas Oie Urfachen, Öie Oas Unions. gebietes, Der Patrologie un eine Finfüh
mwerk zuichanden gemacht en. Auch rTung erhielten, Ddie katholifche Grundlat
heute en alle noch fo ehrlich gemeinten reue mit mwiffenichaftlichem rn un
Bemühungen Qie Oftkhirche notmwmendig maßvollem Urteil verband., ber auch über
Iruchtlos bleiben, ivenn nicht gelingt, Dielen Kreis er Schüler un FreunDe hin=

mWiro anziehendD wirken. Es hatDiele Urlachen er Trennung ber:
mDdDiNDen. H. Falk S, J. eine feinen Reiz, ein Priefterleben im


